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Firmenpräsentation

Produktportfolio

Consulting

Facility Management

Geoinformatik

Photogrammetrie

Prozessintegration (APX)

Softwareentwicklung

Software- und Serviceproviding

Vermessung



Netzcheck
Agenda

• Potenziale der Netzprozesse
• Ausrichtung der Netzprozesse an 

Markterfordernissen
• Auswirkungen des Unbundling

Praxisbericht und Marktresonanz



• Prozessanalyse auf Basis gängiger 
Standards und Erfahrungen von über 30 EVU 
(GEW Köln, SW München, SW Münster, SW 
Freiburg, SW Lübeck, SW Flensburg, etc.)

• Schwachstellenanalyse
• IT-Applikationsanalyse
• Kommunikations-/IT-Schnittstellen-Analyse
• Handlungsempfehlungen

Potenziale der Netzprozesse
Definition „Netzcheck“



GAWANIS: 70 % - Referenz-System des DVGW

• Annahme (1990):
– EVU sind zuständig für Leitungsnetze.
– Die Anforderungen aller EVU an die 

Verwaltung von Leitungsbeständen sind zu 
einem großen Teil identisch.

– Zukunfts-orientierte IT-Lösungen für EVU 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie ohne großen 
Aufwand den Anforderungen der EVU 
angepasst werden können.

Potenziale der Netzprozesse
verfügbare Standards



• Bis 1998: DVGW, AGFW, Hersteller entwickeln 
Datenmodelle und standardisierte Pflichtenhefte 
für
– GIS, 
– ERP-Systeme (SAP, Schleupen, Navision, etc.) 
– Netzberechnung

• Aktionen der Verbände:
– Standardisierung von Datenmodellen und 

Pflichtenheften
– System-Zertifizierung
– Intensiv-Schulungen

Potenziale der Netzprozesse
verfügbare Standards



Kunden
identifizieren

Verbrauch-
stelle iden-

tifizieren

Zählerstand
in Clarify
erfassen

Kunde in
Clarify?

Kunden
auswählenNein Ja

Sub-Prozess 1.1
Einzug Kunde im

Fremdnetz

Verbrauch-
stelle vorhan-

den?

Ja

Nein

Begrüssungs-
schreiben

Neue Outlook
Aufgabe aus

Clarify eingeben

Schnittstelle
Verifikation

Vertragsdaten

Schnittstelle CLFY -> IS-U
anzulegende Objekte
-Vertragspartner als Geschäftspartner
-Vertragspartner als abweichender
Rechnungsempfänger
-Vertrag / Verträge
-Zählerstände

Schnittstelle IS-U -> CLFY
anzulegende Objekte
- Geschäftspartnernummern
-Vertragskontonummern
-Vertragsnummern
-Ableseergebnisse

Schnittstelle Verifikation
Vertragsdaten CLFY/IS-U

Pop
Messagebox
Zählerstand-

abweichung zu
hoch

wenn alles OK

Ende

Schnittstelle Verifikation
Vertragsdaten IS-U / CLFY

Kunden anlegen

Vertragskonto
anlegen (

Bankverbindungen..
.

Standardtarife
dem

Vertragskonto
zuordnen

Kunde wünscht
anderen
Vertrag?

Vertragsformular /
Angebot

zuschicken
Ja

Sub-Prozess 1.7
Angebot /

Vertragsein-
gang über-

wachen
Nein

Kunde weiss
ZählerstandNein

Sub-Prozess 1.5
Abschlags-

zahlung

Vertragsdaten
eingeben

Kollisionsprüfung -
Abbruch

Einzugs-
datum

erfassen

Vorgänger
ausgezogen?

Ja

Nein

Ja

• Kunden identifizieren
– ggf. neu anlegen
– Kunden auswählen

• Verbrauchsstelle identifizieren
– bei Einzug Kunde im Fremdnetz neu 

anlegen

• Vertragskonto anlegen
• Tarif/Vertrag zuordnen
• Abschlagsbetrag erfassen

• Zählerstand erfassen

• Einzugsdatum erfassen
• Einzug durchführen

Potenziale der Netzprozesse
Beispiel eines Hersteller-Standardprozesses: 

Einzug des Kunden

In welchem System ???



Potenziale der Netzprozesse
Beispiel eines Hersteller-Standardprozesses: 

Einzug des Kunden



Potenziale der Netzprozesse
alte Standards: Datenmodelle



Potenziale der Netzprozesse
Definitionen neuer Standards

Seit 1998: Beschäftigung der Verbände mit Prozess-
Modellierung und weiterer Standardisierung; z.B.

• Kernprozesse (= Kernaufgaben) eines EVU
– Netze betreiben und instandhalten
– Handeln mit Energie und Wasser
– Energie und Wasser erzeugen
– EVU verwalten
– ...

• Netzprozesse (= Teilaufgaben) eines EVU
– Planung und Bau
– Netzbetrieb
– Instandhaltung
– Störfallmanagement



KP Marketing und
Vertrieb

KP Planen und
Bauen

KP Betreiben und
Instandhalten

Kernprozesse
(KP)

GW12

HP HA errichten
GW2

HP Pl.u.B. v.
Anlagen

HP Pl.u.B. v.
Netzleitungen

GW4

HP Netzführung

HP Störfallm.
GW7

HP Instandhalt.
GW9 GW10GW11

Teilprozesse
(TP)

TP Auskunft
GW3

TP rechtl. Sicherung
von Leitungen

GW5

TP Netzberechn.
GW6

TP Adressverw.
GW13

TP Vermessung
und Dokum.

GW14

GW8

TP Schadens-
dokumentation

TP
Bauausführung

HP Kunden-
betreuung

Hauptprozesse
(HP)

HP
Verdichtungs-

aktion GW1

HP Kunden-
betreuung

Potenziale der Netzprozesse
DVGW-Arbeitsblatt GW 119



• Prozessbeschreibung
• GIS-relevante Funktionen
• Optimierungspotenziale
• Graphische Darstellung des Prozessablaufes
• Tabellarische Ablaufbeschreibung
• Schnittstellen zwischen den beteiligten Systemen 

(ERP, GIS, Leitstelle, Dispatching-System, etc.)
• Tips und Tricks

Potenziale der Netzprozesse
Inhalt des DVGW-Arbeitsblatt GW 119



geplante
Anlage
sichern

vorhandene
Anlage
sichern

Trasse ermitteln
und anzeigen

Bereich in
dig. Grundkarte
nicht vorhanden

Bereich in
dig. Grundkarte

vorhanden

Grundkarte
erwerben

Übernahme
der dig. Grundkarte

ins GIS

Planen von
Netzmaßnahmen

Schutzstreifen
definieren und

erzeugen

Eigentümerdaten
bestimmen

Vertragsbedingungen
festlegen

Informationsschreiben
vorbereiten und

erstellen

Vertragsverhandlungen
durchführen

Planausschnitt
beifügen

Vertragsverhandlung
gescheitert

Planung
ändern

z.B. ALB, ALKIS

betroffene
Grundstücke

ermitteln

Flächenverschneidung:
Schutzstreifen mit Flurstücken

Klärung der Grundstücksnutzung,
Wertermittlung (ggf. Gutachter)

Visualisierung

Daten
analysieren

Schnittstelle

Daten
analysieren

Plotten

ALB / ALKIS

hier auch:
Nachweis von Ausgleichsflächen

Vertragsverhandlung
erfolgreich

Eintragung
ins Grundbuch

Archivierung und
Dokumentation

der Leitungssicherung
Plotten

Vertragsabschluss

Prüfung auf Art
der Leitungssicherung

Vertrag wird
nicht eingetragen

Vertrag muss ins
Grundbuch ein-
getragen werden

Zahlung der
Entschädigung

mindestens: Notar,
Grundbuch, Bear-

beitungsgebühr etc.

Potenziale der Netzprozesse
Beispiel: Prozess rechtliche Sicherung von Leitungen



Potenziale der Netzprozesse
Beispiel: Tabellarische Ablaufbeschreibung



Potenziale der Netzprozesse
Beispiel: Prozess-Schnittstellen





Planung Bau Betrieb Verschrottung

Instandhaltung

Störung

Potenziale der Netzprozesse
technischer Lifecycle eines Betriebsmittels



Potenziale der Netzprozesse
ganzheitlicher Lifecycle eines Betriebsmittels

Kalkulation

Varianten

Haushaltsplan

Budget

Freigabe Bestellung

Lieferung

Lagereingang

Mat.entnahme

Instandhaltungs-
Planung

Instandhaltungs-
Durchführung

Instandhaltungs-
Controlling

Planung Bau Betrieb Verschrottung

Störung Prüfstelle Instandsetzung

Just-In time
Lageroptimierung
Bündel-Bestellung

Dispatching
Streckung IH-Intervalle
Festpreis-Wartung
Kosten-Kontrolle
Personalplanung

Einwegzähler
Stichprobenverfahren
Kostentransparenz



Lieferanten-seitiger Markt

Kunden-seitiger Markt

EVU
Personal

Buchhaltung

Datenverarbeitung

Recht

Lager
Netz

Metering

Einkauf

Vertrieb

Marketing



Kunden-seitiger Markt

Lieferanten-seitiger Markt

EVU
Personal

Buchhaltung

Datenverarbeitung

Recht

Lager
Netz

Metering

Einkauf

Vertrieb

Marketing

Netz-Check
- Instandhaltung
- Störfallmanag.
- Bau
- Planung

Metering-Check
- Zähler-Manag.
- Ablese-Meth.
- Sperr-/Mahn

Inkasso
- C2-Stichprob. Vertriebs-Check

- CRM.
- VB-Training
- EnWG / VV2

Market.-Check
- Kampagnen
- Marktauftritt
- Kundenbindung
- Demoskopie

Einkauf-Check
- Sammel-Best.
- Just-In-Time

Personal-Check
- BAT-Eingrupp.
- Arbeitsrecht
- Moderation zu
Betriebsrat

- Outsourcing

DV-Check
- Datenqualifiz.
- Schnittstellen
- Workflows
- Appl.-Integr.
- ASP / BSP

Rechts-Check
- Auskunftsw.
- Rechtssicher-

heit Leitungs-
Dokumentation

- Unbundling



• Störmeldungserfassung (Ist)
– Auf Papier oder Im PC oder Im Kopf

• Störmeldungserfassung (Soll)
– Unternehmenseinheitlich und sparten-übergreifend
– Rechtlich abgesichert
– So schnell und einfach wie möglich
– Zentralisiert zwecks Koordination / schneller Aktion

• Störmeldungsweiterleitung (Ist)
– persönlich oder telefonisch oder per Fax

• Störmeldungsweiterleitung (Soll)
– So schnell und einfach an die richtigen Stellen
– Rechtlich nachvollziehbar

• Auftrag anlegen (Ist)
– Gar nicht, da Reparatur mit Bordmitteln (=> Schwarze Lagerbestände)
– Jede Störmeldung führt automatisch zum Auftrag (Schnittstelle zu SAP)
– Irgendwann, denn das Tagesgeschäft geht vor

• Auftrag anlegen (Soll)
– So schnell und einfach wie möglich
– Soll den Mitarbeiter unterstützen

• Auffinden der Betriebsmittel (Ist)
– Kopf-Wissen des jeweiligen Meisters
– Handskizzen im „schwarzen Buch“
– „Suchschlitz erstellen und dann sehen wir weiter“
– GIS-Dokumentation in Zentrale
– Erst ins technische Büro und Kopie erstellen, dann zur Störungsstelle
– Parallel geführte Plots auf den Entstörungswagen (=> mehrfache Pflege, unterschiedliche Stände, etc.) 

• usw.

Potenziale der Netzprozesse
Schwachstellen Störmeldung



Application Application ExchangeExchange

Office – Anwendung 

DMS oder Archivsystem ERP – System 

Netzleitsystem Geo – Informationssystem 

Mobile Anwendung

Call – Center

Potenziale der Netzprozesse
Beispiel: optimiertes Störfallmanagement



Ausrichtung der Netzprozesse an 
Markterfordernissen



Ausrichtung der Netzprozesse an Markterfordernisse
Zunehmender Kosten- und Leistungsdruck

- Budgetkürzung bei steigenden Kosten und sinkenden Einnahmen
- Personalabbau, 
- Investitionsreduzierung / -stop,
- Steigerung der Betriebs-Effizienz

- Durchdringung der technischen Prozesse des EVU mit Vorgaben des
Controlling 

- Prozess-Kennzahlen,
- Kostentransparenz,
- Forecast,
- Balanced Score Card,
- Leistungssteigerung

- dynamische Optimierung von best-price und best-practise



ERP-unterstütztGIS-unterstützt

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorplanung 
auslösen
(Vertrieb, 
Betrieb, 

Fremdanfr.)

Planungs-
unterlagen 
beschaffen, 
prüfen, 
erstellen

Termine u.
Kosten
grob
festlegen

Vor-
abstimmng.
durchführ.

Leitung / 
Trasse 
grob planen

Netz
beurteilen /
berechnen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Vorprojekt 
abschließen/
genehmigen

Ausrichtung der Netzprozesse an Markterfordernisse
Zunehmende IT-Integration zur kaufmännisch/technischen Prozess-Abwicklung

Sparten-orientierter Planungsprozess

Gas

Wasser

Strom



Ausrichtung der Netzprozesse an Markterfordernisse
Lösungsansatz APX

SAP R/3 / WILKEN / 
SCHLEUPEN / NAVISION

• CAD-Schnittstelle
• RFC‘s
• BAPI‘s
• XML

SAP R/3 / WILKEN / 
SCHLEUPEN / NAVISION

• CAD-Schnittstelle
• RFC‘s
• BAPI‘s
• XML

Weitere Applikationen

• Netzleitsystem
• Dispatching Systeme
• Office-Programme
• u.v.m.

Weitere Applikationen

• Netzleitsystem
• Dispatching Systeme
• Office-Programme
• u.v.m.

Datenbankapplikationen
auf der Basis:
• Oracle
• Informix
• MS Access
• SQL Server
• ODBC-Datenbank-Zugriff

Datenbankapplikationen
auf der Basis:
• Oracle
• Informix
• MS Access
• SQL Server
• ODBC-Datenbank-Zugriff

Geo-Informationssysteme
• SICAD-UT
• ArcGIS
• Smallworld
• Geomedia
• Moskito
• AutoCad (FelixCAD)

Geo-Informationssysteme
• SICAD-UT
• ArcGIS
• Smallworld
• Geomedia
• Moskito
• AutoCad (FelixCAD)

APX
Engine

APXAPX
EngineEngine

APX Standardschnittstellen

• Flat-File-Transfer
• XML (Extensible Markup Language)
• ODBC (Open Data Base Connectivity)
• UDP (User Datagram Protocol)
• HTTP (Hypertext Transfer Protocol)
• Datenbank Trigger

APX Standardschnittstellen

• Flat-File-Transfer
• XML (Extensible Markup Language)
• ODBC (Open Data Base Connectivity)
• UDP (User Datagram Protocol)
• HTTP (Hypertext Transfer Protocol)
• Datenbank Trigger



Ausrichtung der Netzprozesse an Markterfordernisse
Integration von IT-Anwendungen

Betriebsmittel
Massenermittlung

UA-Info

SLT

Mengen
für Strom
ermitteln

Mengen
für Wasser
ermitteln

Mengen
für Fernwärme

ermitteln

Stufenschalter-
Revision
EXCEL

Mengenplanung
liegt vor

GIS
Strom

Meister

ZAV
Rohrnetz-
statistik

GIS
Fernwärme

Techniker

Ingenieure

Hydranten
EXCEL

Absperr-
Armaturen

EXCEL

GIS
Wasser

Strassen-
beleuchtung

Netztrenn-
Armaturen

KV, UAs

Schaltstellen,
Leuchtmittel

Prüfung
Instandhaltungs-

strategie

Instandhaltung
wie im Vorjahr

Materialbedarf
ermitteln

Lohnkosten
ermitteln

Fremdleistungen
ermitteln

Kosten ermitteln
und bewerten

Materialbedarf
bekannt

Personalbedarf
bekannt

Fremdleistungen
bekannt

Grobterminierung
der Mass-
nahmen

Invest-
massnahmen

Instandhaltungs-
massnahmen

Ressourcen-
planung

Lohnkosten
bekannt

Zuweisung
auf Invest

Zuweisung
auf Instandhaltung

Instandhaltungs-
Planung

fertigstellen

Wartungsplan
Menge*Std./Objekt

Materialplan
Mat.bedarf*Objekte

Fremdleist.plan
Fremdkosten*Std./objekte

HA-Info

Wartungs-
pläne

Listen für
Inspektion

Schutz- u.Leittechnik

Instandhaltungs-
grundsätze
definieren

Abfrage
über
Filter

Filter
Betriebs-

mittelgruppe
 

Filter
Sparte

Filter
Betriebsmittel

APX
APX APX

??? SAP
HR ???

KnowHow
Controlling

Meister

Instandhaltungs-
system

aktuelle
Mengenplanung

übertragen

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
Planung
prüfen

Instandhaltungs-
Planung in
Ordnung

Instandhaltungs-
Planung nicht
in Ordnung

Instandhaltungs-
maßnahmen

einstellen

Instandzuhaltende
Objekte
benannt

Terminplanung
eingestellt

Kosten
ermittelt

externe Ver-
gaben

identifiziert
Budget

eingestellt
Personal-
einteilung

erfolgt

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system evtl. identisch mit SLT

Instandhaltungs-
Feinplanung

Instandhaltungs-
aufgaben gem.

Filtern auswerten
Instandhaltungs-

system

Filter
XYZ

z.B. Ort, Lage,
Betriebsmittel-Nr.,
Instandhaltungs-
Grundsätze, etc.

INTUITIV

auch Historie

INTUITIV

auch Historie

INTUITIV

auch Historie

KnowHow
Controlling

Meister

Instandhaltung
abweichend

Vorjahr

Instandhaltungs-
parameter
überprüfen

Instandhaltungs-
parameter

beibehalten

Instandhaltungs-
parameter
bearbeiten

spartenbezogene
Auswertung

starten

Instandhaltungs-
parameter

freischalten
für neue Instandh.

Instandhaltungs-
informationen
bereitstellen

Kosten je
Betriebsmittel-

gruppe

Kosten je
Sparte

Ressourcen-
plan

Termin-
pläne

Controlling

Arbeitsanweisung für
Informationsbereitstellung

Instandhaltungs-
Jahresplanung

"Welche Informationen
werden wo, wann, von wem

gebraucht ?"

Abfragefilter
bearbeiten

Instandhaltungs-
gruppen be-

arbeiten

Kennzahl-Faktoren
bearbeiten

Kostenschlüssel/
-verteilung
bearbeiten

Instandhaltungs-
personal

bearbeiten

Terminplan für
Instandhaltungs-

maßnahmen
bearbeiten

Terminplan
Personal

bearbeiten

Schnittstellen
spezifizieren APX

Instandhaltungs-
daten

einlesen

Instandhaltungs-
system laden

Sanierungskonzept
Grundsatz für Fremdvergabe

Sondermaßnahmen
etc.

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
Feinplanung

APX

Instandhaltungs-
system

Instandhaltungs-
system

manuell erzeugte
Datei mit instand-

zuhaltenden Objekten

Grundsatz als IT-
Abfrage definierbar

Grundsatz nicht
als IT-Abfrage

definierbar

Datei in
System

einspielen

Instandhaltungs-
einzelobjekte
bearbeiten

Instandhaltungs-
intervalle

bearbeiten

Instandhaltungs-
tätigkeiten
bearbeiten

spezielle Maß-
nahmen für
ein Objekt

Materialbedarf
pro Objekt/-klasse

bearbeiten

Zeitbedarf pro
Objekt /-Klasse

bearbeiten

benötigte
Hilfsmittel

pro Objekt /-Klasse
bearbeiten

Entfernen von
instandzuhaltenden

Objekten aus
Terminplan

Priorisierung
von Instand-

haltungsmaßnahmen

Verwaltung von
Rahmenverträgen

für Externe

je Sparte, Objektklassen, räumliche Zusammenfassung, etc.

einzelne Objekte, Stationen, Anlagen, Problemfälle, etc.

Anzahl Vorgänge pro Jahr, etc.

Wartungspläne, Regelwerk, etc.

Vandalismus an Schränken, verkeimte End-Hydranten, etc.

Ergänzung zu o.a. Wartungsplänen, Bevorratung, Haltbarkeit ,
Kfz, Messgeräte, etc.

Verweilzeit pro Objekt / Gruppe für Standard-Wartungsfall

Ergänzung zu o.a. Wartungsplänen, Bevorratung, Haltbarkeit ,
Kfz, Messgeräte, etc.

Ausdünnen, bei Streckung von Intervallen, ausgebauten
Objekten, bereits gewarteten Objekten, etc.

Saison-abhängige Arbeiten,
bei Koordination von Baumaßnahmen, etc.

wer macht was zu welchen Konditionen, etc.

Leistungspreise, interne Stundensätze,
externe Stundensätze, etc.

pro Mitarbeiter:
Erreichbarkeit, Beschränkungen, Zeugnis-Nachweise, etc.

Zusammenfassbarkeit pro Gruppe, pro Objekt, etc.

Urlaubspläne, vorhersehbare Ausfälle (Vorruhestand, Kur, etc.)

Statistiken
definieren

z.B. überparkte Schächte, Hydranten (=> spätere Filter)

Durchsatz pro Wartungseinsatz,
gewartete Objekte pro Zeiteinheit, etc.

Instandhaltungs-
workflow spezi-

fizieren

Standard-Ablauf pro Objekt, Informationsfluß,
eingestellte eMail-Nachrichten, automatisches Anlegen von

Aufträgen, Schwellwerte, etc.

APX Abläufe
einstellen

ja

nein

frei
definierbare
Abfragen

Abfragen
Bibliothek

abspeicherbar inErgebnis

Instandhaltung-Grobplanung
Version: 18.10.2004

UA-Info

Stufenschalter-
Revision
EXCEL

GIS
Strom

Strassen-
beleuchtung

HA-Info

INTUITIV

Hydranten
EXCEL

Absperr-
Armaturen

EXCEL

GIS
Wasser

SLT

ZAV
Rohrnetz-
statistik

GIS
Fernwärme

Instandhaltungs-
überprüfungNetz-Check

Kostenverteilung
bearbeiten

Verteilungsschlüssen für Investition, Budget, etc.

Wartungsplan

Materialplan

Intern/Extern Plan

grober
Terminplan

Leistungs-Preise
von Externen
abfordern ?

Leistungspreise
anfordern

Leistungspreise
bekannt

Leistungsverzeichnis
erstellen

Ausschreibung
durchführen

Leistungspreise
verhandeln

Instandhaltungs-
grobplanung

Netztrenn-
Armaturen

Wartungs-
pläne

Wartungs-
pläne

Ressourcen-
pläne

grobe
Terminpläne

Wartungs-
pläne

Ressourcen-
pläne

grobe
Terminpläne

SAP SAP

interne
Ressourcen

bekannt
Externe
bekannt

Kostenverteilung
auf Basis

Erfahrungswerten

Wirtschaftsplan
erstellen

Auswertung
anstehender

Investmaßnahmen

Personalkosten - Eigenleistung Invest
= verfügbare Mittel für Wartung

Strom

Berechnung
verfügbare

Wartungsmittel

Personal-
bedarf

Unterhaltungsm.

Soll: Ermitteln terminierter Wartungsmaßnahmen

Netzplanung

Stadt

geplante Baumaßnahmen

intern
geplante

Erneuerungs-
Ertücht.Maßnahmen

Dritte
Stationen

Wasser
Abschiebern durch

Monteur vor Ort

Kunden von
Instandhaltungs-

maßnahme betroffen

Kostenverteilung

Kennzahl

gilt nicht für Fernwärme, da eingelaufener Prozess

Schutz- und
Leittechnik

Leistungs-Trafo
Liste in
EXCEL

60 kV-Felder
in EXCEL

Planungsdaten Planungsdaten Planungsdaten

IH-Neu: spartenübergreifend, ablauf-organisiert

Arbeits-
vorbereitung

auslösen

Ressourcen
definieren / prüfen

Produktionsleistung
in km, Anzahl ON, etc.

definieren / prüfen

Qualitätskriterien
erreichbar

Qualitätskriterien
nicht erreichbar

Ressourcen
reichen aus

Ressourcen
reichen nicht aus

Produktionsleistung
reicht aus

Produktionsleistung
reicht nicht aus

Checkliste
aufrufen

Bearbeiter
benannt

Durchführungsstatus
auf Vorbereitung

gesetzt

Bestandspläne
vorliegend

Checkliste
Altbestandserfassung

fortgeführt

ON-Schema�
vorliegend

KTV-Übersichtspläne
vorliegend

Unterlagen auf
Vollständigkeit

prüfen

Unterlagen
nicht vollständig

Unterlagen
vollständig

Hierfür ist das KnowHow des EVV oder
Arbeitsvorbereiters erforderlich, der die verfügbaren
Ressourcen und Arbeiten im Detail kennt.

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

neu zu erstellende
Vorgabe von TS-NI
zwecks Kontrollierbarkeit
der Produktionsleistung

SAP-Auftrag
angelegt

Aufgaben
für TS-NI

entschieden

notwendige
externe Ressourcen

ermittelt

Termine für
Meilensteine

festgelegt

Entscheidung
GIS-Altdatenerfassung

über externe Ressourcen

Zuständigkeiten
benannt

Mittel
bereitgestellt

Aufwand
abgeschätzt

Strategische Vorentscheidungen (mit Vorstand)
Vorgabe von Geschäftsfeld Netze (NE): Fertigstellung bis Ende 2004

Ende Arbeitsvorbereitung
-------------------------------------

Beginn Produktion

Unterlagen
vorbereiten

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Prozessschnittstelle
Produktion

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

SB vergibt Teilgebiet nach Ortsnetz
Eingabe in Checkliste Altbestandserfassung.xls

Input für Erfasser, welches Gebiet zu bearbeiten ist

Welches ON-Schema notwendig?,
Welche Bestandspläne notwendig?
Kriterien definieren!

KTV-Verteilernetzschema
vorliegend

Prüfung, ob alle zur Bestandserfassung
relevanten Unterlagen verfügbar
(es können nicht die Planinhalte geprüft werden)

Meldung /Abstimmung
durchführen

Erhebung der
fehlenden Unterlagen

durchführen

Rückmeldung /
Abstimmung
durchführen

zB. Ressourcen, Terminvereinbarung,
Produktionsleistung (Anzahl ON),
Qualität, etc.

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Checkliste
fortschreiben

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Status von Vorbereiten
auf Produktion ändern

Ressourcen für Produktion
definieren bzw.

anpassen

Bauakte /
Vermessungs-

unterlagen

Produktion
freigeben

erstellt: Enseco, Egger J., Winklhofer R., Renz H.

know-how

Unterprozess: Informationsermittlung für Ausfüllen Checkliste (Erstellung bis 1. Workshop 2003)

Qualitätkriterien
definieren / prüfen

Erfassungsrichtlinie

Qualitätskriterien
definiert

Ressourcen
definiert

Prodduktionsleistung
definiert

Qualitätskriterien
definiert

Ressourcen
definiert

Prodduktionsleistung
definiert

Checken, ob Produktion in Bezug
auf Qualität, Termin, Ressourcen, Produktleistung möglich ist

Ressourcen
für Produktion

bewerten

bei neuen Ressourcen
entscheidet
Projektleiter und Centerleiter

Prozessschnittstelle
Arbeitsvorbereitung

Ressourcen definieren bzw. anpassen

Prozessschnittstelle
Arbeitsvorbereitung

Produktion
bewerten

siehe Folgeseite

Terminvereinbarung,
Personal,
Technik,
Software

Qualitätskriterien
sind noch
zu definieren

Hierfür ist das KnowHow des EVV oder
Arbeitsvorbereiters erforderlich, der die verfügbaren
Ressourcen und Arbeiten im Detail kennt.

Prozessschnittstelle
Verbesserung, Korrektur-

und Vorbeugungsmaßnahmen

Erfassungsrichtlinien
müssen um Vorgaben
bzgl. graphischer
Erfassung
erweitert werden

Checkliste ist noch neu zu erstellen
(geplant ist gemeinsame Checkliste
für interne und externe Altbestandserfassung
auf Intranetbasis)
Speicherort ist noch zu klären

Bestandspläne sind:
Ortsnetzpläne aller Maßstabsklassen

digitale
Einmesspläne

vorliegend

analoge
Einmesspläne

vorliegend

diverse Maßstabsklassen werden nur einmal im Allgemeinen Teil
der Prozessbeschreibung (Word) dokumentiert

zB. falls Erweiterung
der Erfassungsrichtlinien notwendig

IH-Alt: sparten-spezifisch, aufbau-organisiert

Arbeits-
vorbereitung

auslösen

Ressourcen
definieren / prüfen

Produktionsleistung
in km, Anzahl ON, etc.

definieren / prüfen

Qualitätskriterien
erreichbar

Qualitätskriterien
nicht erreichbar

Ressourcen
reichen aus

Ressourcen
reichen nicht aus

Produktionsleistung
reicht aus

Produktionsleistung
reicht nicht aus

Checkliste
aufrufen

Bearbeiter
benannt

Durchführungsstatus
auf Vorbereitung

gesetzt

Bestandspläne
vorliegend

Checkliste
Altbestandserfassung

fortgeführt

ON-Schema�
vorliegend

KTV-Übersichtspläne
vorliegend

Unterlagen auf
Vollständigkeit

prüfen

Unterlagen
nicht vollständig

Unterlagen
vollständig

Hierfür ist das KnowHow des EVV oder
Arbeitsvorbereiters erforderlich, der die verfügbaren
Ressourcen und Arbeiten im Detail kennt.

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

neu zu erstellende
Vorgabe von TS-NI
zwecks Kontrollierbarkeit
der Produktionsleistung

SAP-Auftrag
angelegt

Aufgaben
für TS-NI

entschieden

notwendige
externe Ressourcen

ermittelt

Termine für
Meilensteine

festgelegt

Entscheidung
GIS-Altdatenerfassung

über externe Ressourcen

Zuständigkeiten
benannt

Mittel
bereitgestellt

Aufwand
abgeschätzt

Strategische Vorentscheidungen (mit Vorstand)
Vorgabe von Geschäftsfeld Netze (NE): Fertigstellung bis Ende 2004

Ende Arbeitsvorbereitung
-------------------------------------

Beginn Produktion

Unterlagen
vorbereiten

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Prozessschnittstelle
Produktion

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

SB vergibt Teilgebiet nach Ortsnetz
Eingabe in Checkliste Altbestandserfassung.xls

Input für Erfasser, welches Gebiet zu bearbeiten ist

Welches ON-Schema notwendig?,
Welche Bestandspläne notwendig?
Kriterien definieren!

KTV-Verteilernetzschema
vorliegend

Prüfung, ob alle zur Bestandserfassung
relevanten Unterlagen verfügbar
(es können nicht die Planinhalte geprüft werden)

Meldung /Abstimmung
durchführen

Erhebung der
fehlenden Unterlagen

durchführen

Rückmeldung /
Abstimmung
durchführen

zB. Ressourcen, Terminvereinbarung,
Produktionsleistung (Anzahl ON),
Qualität, etc.

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Checkliste
fortschreiben

zentrale QS-Checkliste
Altbestandserfassung

Status von Vorbereiten
auf Produktion ändern

Ressourcen für Produktion
definieren bzw.

anpassen

Bauakte /
Vermessungs-

unterlagen

Produktion
freigeben

erstellt: Enseco, Egger J., Winklhofer R., Renz H.

know-how

Unterprozess: Informationsermittlung für Ausfüllen Checkliste (Erstellung bis 1. Workshop 2003)

Qualitätkriterien
definieren / prüfen

Erfassungsrichtlinie

Qualitätskriterien
definiert

Ressourcen
definiert

Prodduktionsleistung
definiert

Qualitätskriterien
definiert

Ressourcen
definiert

Prodduktionsleistung
definiert

Checken, ob Produktion in Bezug
auf Qualität, Termin, Ressourcen, Produktleistung möglich ist

Ressourcen
für Produktion

bewerten

bei neuen Ressourcen
entscheidet
Projektleiter und Centerleiter

Prozessschnittstelle
Arbeitsvorbereitung

Ressourcen definieren bzw. anpassen

Prozessschnittstelle
Arbeitsvorbereitung

Produktion
bewerten

siehe Folgeseite

Terminvereinbarung,
Personal,
Technik,
Software

Qualitätskriterien
sind noch
zu definieren

Hierfür ist das KnowHow des EVV oder
Arbeitsvorbereiters erforderlich, der die verfügbaren
Ressourcen und Arbeiten im Detail kennt.

Prozessschnittstelle
Verbesserung, Korrektur-

und Vorbeugungsmaßnahmen

Erfassungsrichtlinien
müssen um Vorgaben
bzgl. graphischer
Erfassung
erweitert werden

Checkliste ist noch neu zu erstellen
(geplant ist gemeinsame Checkliste
für interne und externe Altbestandserfassung
auf Intranetbasis)
Speicherort ist noch zu klären

Bestandspläne sind:
Ortsnetzpläne aller Maßstabsklassen

digitale
Einmesspläne

vorliegend

analoge
Einmesspläne

vorliegend

diverse Maßstabsklassen werden nur einmal im Allgemeinen Teil
der Prozessbeschreibung (Word) dokumentiert

zB. falls Erweiterung
der Erfassungsrichtlinien notwendig



Auswirkungen des Unbundling
Praxisbericht und Marktresonanz



• Erste Marktresonanz mit erster Veröffentlichung des 
EnWG und der VV1
– Verschreckt, verunsichert, neugierig
– Seminare und Fortbildungsmaßnahmen mit Tagessätzen von € 

1.200 und mehr
• Derzeitige Marktresonanz

– Verhalten, abwartend, ernüchtert
• Gründe

– Rechtliche Vorgaben zur Liberalisierung werden nur zögerlich 
eingeführt

– „liberalisierungsbedingter“ Kunden-Abgang i.d.R. bei 3 %
• Tendenz

– Kampf um die Sondervertragskunden steht an
– Kosten-Druck auf EVU auf Grund wegfallender Subventionen 

(z.B. Kraft-Wärme-Kopplung) steigt  

Auswirkungen des Unbundling
Marktresonanz



• Technische Prozesse nur minimal vom Unbundling
betroffen; Ausnahmen
– Hausanschlußwesen (Angebote und Energieliefervertrag häufig 

gekoppelt)
– Sperrung von Hausanschlüssen (Informationsfluß zwischen 

Betrieb und Vertrieb)
– Störfallmanagement (Informationsfluß zwischen Betrieb und 

Vertrieb bei gesperrten Hausanschlüssen)

• Erst eine ganzheitliche Prozess-Betrachtung zeigt die 
Probleme auf
– Gemeinsame Marketing-Aktion zwischen Betrieb und Vertrieb 

(Adress-Austausch)
– Sperr-Inkasso (Prozess-Teilung zwischen Betrieb und Vertrieb)

Auswirkungen des Unbundling
Praxisbericht



Fazit:

• Derjenige wird im liberalisierten Energiemarkt überleben, 
der seine Prozesse beherrscht und kurzfristig auf die 
Gegebenheiten des Marktes anpassen kann.

• Erforderlich hierfür sind:
– Prozess-Knowhow
– Prozess-Integrationssoftware (APX)
– Starke Partner

Danke für Ihr Interesse !


